










Im Wattboden

Auf und unter einem einzigen 
Quadratmeter Wattboden 

können sich 100 Wattwür-
mer, 300 Herzmuscheln oder 

60.000 Schlickkrebse tummeln. 
Sie alle finden genug zu fressen, 

denn im Meerwasser und im Wattbo-
den befinden sich jede Menge organische Stoffe. Das sind 
lebende oder auch abgestorbene Organismen, 
die durch die Gezeiten hin- und hergespült werden. 

Die Wohnröhre des Wattwurms liegt etwa 30 Zentimeter 
unter dem Boden. In seiner U-förmigen Röhre nimmt er 
Sand auf und verdaut die organischen Stoffe darin. 
Den „sauberen“ Sand scheidet er als Wattwurm-Spaghetti 
wieder aus. Im Wattenmeer gibt es etwa 30-mal so viele 
Wattwürmer wie Menschen auf der Welt.

Zugvögel
Jedes Jahr steuern rund zehn Millionen Wat- und 
Wasservögel das Wattenmeer als Rastplatz und 
„Tankstelle“ auf dem Vogelzug an. Sie landen, rasten, 
fressen sich Energiereserven an und fliegen dann 
weiter. Ankommen – Rasten – Fressen – Weiterflie-
gen heißt ihr Motto auf dem Weg in ihre Brutge-

biete und genauso auf ihrem Rückweg. 
Deshalb heißt das Wattenmeer auch 

„Drehscheibe“ des Vogelzugs. 
Ohne das Wattenmeer hätten 

viele Zugvögel nicht genügend 
Fettreserven für den langen 
Flug. Mittendrin würde ihnen 
die Kraft ausgehen.  
Typische Zugvögel im Watten-

meer sind Ringelgans, Alpen-
strandläufer oder Knutt.

Kinderstube

Viele Nordseefische schlüpfen im Wattenmeer aus dem 
Ei oder kommen als ganz junge Fische ins Watt. Deshalb 
heißt es auch „Kinderstube“ der Nordsee. Vor allem 
Schollen, aber auch viele Heringe und Seezungen wachsen 
im Wattenmeer heran. Das flache Wasser ist wärmer als 
das offene Meer und die stark wechselnden Wasserstände 
halten große Fische fern. Ohne Fressfeinde, aber mit viel 

Nahrung, wachsen die Jungfische schnell heran. 

Auch für viele Vögel sowie Seehunde und Kegel-
robben ist das Wattenmeer ihre Kinderstube. 
Ende Mai beginnt die rund einmonatige Wurfzeit 
der Seehundweibchen: Sie gebären bei Ebbe auf 

Sandbänken im Watt. Bereits bei der ersten Flut 
müssen ihre Jungen schwimmen lernen.

In Deutschland ist das Wattenmeer-Gebiet als Nationalpark 
geschützt und in Zonen eingeteilt. Es gibt den Nationalpark 
Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer, den Nationalpark 
Niedersächsisches Wattenmeer und den Nationalpark Ham-
burgisches Wattenmeer. Die drei Bundesländer haben in ihren 
Nationalparks die Zonen zum Teil unterschiedlich festgelegt, 
aber in einem sind sich alle einig: Es gibt Kernzonen, auch Zone 
1 genannt. Eine Kernzone ist ein Gebiet, in das keine Menschen 
hineindürfen. Hier hat die Natur Vorrang und soll völlig in Ruhe 
gelassen werden. In den Kernzonen befinden sich Sandbänke, 
auf denen Seehunde ruhen, oder Rast- und Brutplätze für Vögel.

FAKTENPARADE 2
DAS STECKT DAHINTER

Tourismus 
im Wattenmeer

Heute besuchen jedes Jahr 40 bis 50 Millionen Menschen 
das Wattenmeer. Die etwas mehr als 3 Millionen Küsten- und 
Inselbewohner haben sich daran gewöhnt, viele leben davon. 
Seit Mitte des 19. Jahrhunderts kommen genügend Gäste, um 
aus dem Tourismus ein gutes Geschäft zu machen. Das erste 
Seebad wurde sogar schon 1797 eröffnet. Seitdem dreht sich 
das Leben vieler Einheimischer um die Gäste. Sie verdienen 
ihr Geld zum Beispiel mit Hotels und 
Ferienwohnungen, Restaurants 
und Souvenirläden, Natur- und 
Stadtführungen. Da viele 
Menschen die Natur schätzen 
und wegen ihr an die 
Küste kommen, wird auch 
der Naturschutz für den 
Tourismus immer wichtiger.

Zonen im Wattenmeer
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 Wie wohnst du im Traumurlaub?

Wofür würdest du 
früh aufstehen?

Für guten Wind und tolle Wellen 
zum Surfen. Oder für eine 
Joggingtour.

Für einen Sonnenaufgang am 
Strand, wenn die Luft so schön 
salzig ist.

Für einen Spaziergang, bei dem ich 
ein paar Vögel beobachten kann.

Für den gedeckten Frühstückstisch, 
an dem schon Freunde und Familie 
auf mich warten.

WELCHER URLAUBSTYP 
BIST DU?

1Aufgabe

Kreuze bei allen Fragen die Antwort an, die am ehesten 
auf dich zutrifft. Zähle nach, welchen Buchstaben du am 
häufigsten angekreuzt hast. Auf der nächsten Seite findest 
du die Auflösung, welchem Urlaubstyp du entsprichst. 
Hast du von mehreren Buchstaben die gleiche Anzahl, 
treffen beide Urlaubstypen auf dich zu.

  Menschen fahren aus verschiedenen Gründen in den Urlaub. 
Oft haben sie am selben Urlaubsort ganz unterschiedliche Interessen. 
Forschung und Marketing beschreiben Urlaubstypen, um besser auf 
Entwicklungen im Tourismus reagieren zu können. Stell dir vor, du 
darfst dir deinen Urlaub aussuchen. Wie sieht dein Traumurlaub aus?
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Viel Bewegung.

Sich verwöhnen lassen.

Möglichst viele Tiere sehen.

Unternehmungen mit der Familie.

Was ist dir 
im Urlaub das 
wichtigste?

Was willst du im Urlaub essen?

Leichte Kost, damit ich gleich wieder 
losstarten kann.

Besondere Gerichte in teuren Restaurants.

Regionale Küche, am liebsten unterwegs.

Egal was, Hauptsache alle sind zusammen.

Was wäre für dich das 
größte Urlaubs-Highlight?

Endlich einen neuen Fahrrad- oder Surfrekord aufzustellen.

Ein Besuch in einem Beauty-Spa.

Eine lebendige Kegelrobbe zu sehen.

Zeit für Gespräche mit Freunden zu haben.

In einer Jugendherberge oder einem 
Sporthotel.

In einem 4-Sterne-Hotel, all-inclusive.

In einem Zelt oder einer Hütte

In einem Ferienhaus mit großem 
Wohnzimmer.

Was machst du, 
wenn es regnet?

Ich bin sowieso schon nass vom Surfen.

Ich gehe zur Massage.

Weiterwandern. Das meiste fällt eh vorbei.

Ich organisiere einen Spielenachmittag.

Was machst du 
während der Anreise?

Armdrücken oder Hanteltraining

Ich schlafe ein paar Stunden.

Ich überprüfe die Kamera und den Rucksack.

Ich spiele „Stadt, Land, Fluss“.
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Wellness

Familie

Im Urlaub kann es dir nicht bequem genug sein. Du legst 
großen Wert darauf, Körper und Seele etwas Gutes zu tun – 
am besten in einem Luxushotel. An der Nordsee gefallen dir 
die jodhaltige Luft, das Meeresrauschen und der weite Blick. 
Entspannung pur! Du probierst gerne neue Wellnessangebote 
aus wie Strandyoga, Heilfasten oder Ayurveda. Außer für 
lange Strandspaziergänge und Shopping bewegst du dich 
nicht aus deinem Hotelzimmer.

Am liebsten bist du mit deiner Familie oder einer Gruppe von 
Freunden zusammen. Endlich habt ihr Zeit für Gespräche und 
gemeinsame Aktivitäten. Bei Regen organisierst du einen 
Schwimmbadbesuch für alle und am Strand buchst du einen 
Strandkorb für die ganze Urlaubszeit. Das Museum in deinem 
Urlaubsort kennst du schon, aber das Nationalpark-Haus 
möchtest du auf jeden Fall noch besuchen. Den nächsten 
Urlaub möchtest du auf einem Ferien-Bauernhof verbringen.

© 
Ra

in
er

 S
tu

rm
 /

 p
ix

el
io

URLAUBSTYPEN AM WATTENMEER

a

B

D

C

Sport

Natur

Du möchtest im Urlaub am liebsten viel Sport treiben. 
Drinnen zu sitzen findest du langweilig. Man findet dich 
beim Surfen am Strand, beim Segeln auf der Nordsee 
oder auf dem Fahrrad. Am liebsten joggst du auf einer 
Insel, auf der es wenig oder sogar keine Autos gibt. 
Du verzichtest lieber auf den Zimmerservice als auf 
einen Fahrradverleih. Die Zonen des Nationalparks 
kennst du auswendig, damit du immer weißt, wo 
Kitesurfen oder Strandsegeln erlaubt sind.

Die Natur ist für dich nicht bloß eine schöne 
Kulisse, sondern der Hauptgrund für die Reise ans 
Wattenmeer. Du bist neugierig und möchtest im 
Urlaub mindestens eine neue Tier- oder Pflanzen-
art kennenlernen. Die Kamera ist dein ständiger 
Begleiter und du wagst dich sogar im Regen vor 
die Tür. Den Wattvögeln macht die Nässe schließ-
lich auch nichts aus. Am liebsten fährst du mit 
dem Kutter zu den Seehundbänken oder besuchst 
die Ringelgans-Tage im Wattenmeer. Im nächsten 
Urlaub möchtest du unbedingt mal einen Seestern 
finden.
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EIN REISEZIEL FÜR ALLE

Lies den Text und lege eine Liste aller Aktivitäten 
an, die Urlauber an der Nordsee machen können.

Mache den ersten Teil dieser Aufgabe und 
überlege, welche touristische Infrastruktur (zum 
Beispiel Hotels, Straßen, Strandkorbverleih) für die 
Aktivitäten nötig ist.

Mache den ersten und zweiten Teil dieser 
Aufgabe und notiere, welche Urlaubstypen aus 
Aufgabe 1 welche Infrastruktur verwenden. 
Vergleiche: Welcher Urlaubstyp benötigt am 
meisten Infrastrukturen? Wie unterscheiden  
sich die Infrastrukturen? 

Aufgabe

LERNWERKSTATT WELTNATURERBE Station 711
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BESTEHT 
DAS WATT 
NUR AUS 
MATSCH?

  Wattführer Klaus Hansen führt jedes Jahr mehrere Hundert Besucher durchs 
Watt. Für viele ist es ein ganz besonderes Erlebnis, auf das sie warten müssen, bis 
der Meeresboden freiliegt. Was auf den ersten Blick langweilig wirkt, entpuppt sich 
auf den zweiten Blick als wimmelnder Lebensraum. Stell dir vor, du bist mit Klaus 
unterwegs. Ab und zu weht der Wind ein paar von Klaus‘ Erklärungen davon.

SO, UND DAS HIER IST EIN 

_ _ _ _ _ _ _ _-HAUFEN! DER WURM SITZT 

UNGEFÄHR 30 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ TIEFER, SICHER 

VOR VÖGELN UND FISCHEN. SEIN GANG SIEHT AUS WIE 

EIN „U”. IN DIE EINE ÖFFNUNG KOMMT SAND REIN, AUS 

DER ANDEREN WATTWURM-SCHIET RAUS. IST ABER AUCH 

BLOS SAND, BESONDERS SAUBERER SOGAR: DAS 

„SCHMUTZIGE“ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ZEUG HAT 

DER WATTWURM VERDAUT.

IM _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ GIBTS UNGEFÄHR 30-MAL 

SO VIELE WATTWÜRMER WIE MENSCHEN AUF DER WELT. 

UNTER DEM QUADRATMETER, AUF DEM ICH STEH, KÖNNTEN 

HUNDERT DAVON SEIN. ODER 300 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . 

ODER 60.000 SCHLICKKREBSE. ICH FANG GLEICH MAL AN 

ZU BUDDELN...

APPETITLICH, ODER? FÜR 

VÖGEL IST DAS WIE EIN BUFFET! 

JEDES JAHR KOMMEN RUND 10 MILLIONEN 

ZUGVÖGEL HIERHER, ZUM BEISPIEL _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _, ALPENSTRANDLÄUFER UND KNUTT. DIESE 

WAT- UND WASSERVÖGEL STÄRKEN SICH HIER FÜR 

DEN WEITERFLUG AN DIE KÜSTEN WEITER SÜDLICH, 

BIS NACH AFRIKA – DENN SO VIEL FUTTER WIE HIER 

FINDEN SIE NIRGENDWO SONST. DARUM HEIST 

DAS WATTENMEER AUCH 

„ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ DES 

VOGELZUGS“.

... UND 

DAS HIER IST EIN 

PRIEL. DA DRIN SITZEN UNSERE 

TIERISCHEN FREUNDE BEI EBBE NICHT AUF 

DEM TROCKENEN. VIELE FISCHE KRIEGEN HIER 

IHREN NACHWUCHS, DER IST IM WATT NÄMLICH 

SICHER VOR GRÖSEREN FISCHEN, WEGEN DER 

STARK WECHSELNDEN _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. 

DESWEGEN NENNT MAN DAS WATTENMEER 

AUCH DIE _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

DER NORDSEE!

TJA, DAS IST ALSO UNSER WATT. 

IN EIN PAAR STUNDEN IST HIER WIEDER LAND 

UNTER. ABER DAS WATTENMEER RAGT BIS HOCH ZUM 

DEICH. DER STRAND UND DIE _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ GEHÖREN 

AUCH DAZU. DIE SIND SO SALZIG, DASS DA NUR ANGEPASSTE 

PFLANZEN WIE DER _ _ _ _ _ _ _ WACHSEN KÖNNEN. DIE 

GUCKEN WIR UNS ZUM SCHLUSS NOCH MAL AN ... 

ABMARSCH!

3Aufgabe

Fülle die Lücken im Text. Die Texte aus 
der Faktenparade „Im Wattboden“, 
„Zugvögel“, „Kinderstube“ und „Naturraum 
Wattenmeer“ sind hilfreich, um die Lösung 
zu finden.
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Den Helder
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2

WO LIEGT EIGENTLICH 
DAS WATTENMEER?

Aufgabe

Zeichne die Ländergrenzen mithilfe eines Atlas auf 
der Karte ein.  
Schreibe die Namen der Länder auf die Karte.

Beschrifte zusätzlich die beliebten Urlaubsorte 
Ameland, Fanø, Schiermonnikoog, Rømø, Texel,  
Sylt, St. Peter-Ording, Cuxhaven, Norderney,  
Hallig Hooge, Ribe und Husum auf der Karte.

Das Weltnaturerbegebiet besteht aus verschiedenen 
Schutzgebieten. Beschrifte auf der Karte die fünf 
Schutzgebiete:
Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer
Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer
Nationalpark Hamburgisches Wattenmeer
Natur- und Wildreservat Dänisches Wattenmeer
Niederländisches Wattenmeer-Schutzgebiet
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  Ob für Drehbuch, Nebenrolle oder Filmmusik: 
Wer in Hollywood den Oscar bekommt, wird auf der 
ganzen Welt für seine einzigartige Leistung geachtet. 
Ähnlich ist es mit dem Titel „Weltnaturerbe“, der für 
einzigartige und gut geschützte Natur verliehen wird.
 
2009 wurde das Wattenmeer von der UNESCO zu einem 
solchen „Superstar“ der Naturgebiete ernannt. Weltweit 
gibt es nur ungefähr 230 Weltnaturerbe-Stätten (Stand 
2015). Jede ist einzigartig, alle sind geschützt und viele 
sind sehr berühmt. Die Auszeichnung zum Weltnaturerbe 
ist eine große Ehre, bedeutet aber auch eine große 
Verantwortung für den Schutz, denn schließlich ist so 
eine Stätte einmalig auf der Welt.
 
Das niederländisch-deutsch-dänische Wattenmeer ist 
das weltweit größte zusammenhängende Wattengebiet 
der Welt. Es ist erst wenige Tausend Jahre alt und 
damit für eine Landschaft noch sehr jung. Wind und 

Wellen sorgen für ständige Veränderung. Alle Lebewesen 
müssen sich an diese ständig wechselnden Bedingungen 
immer wieder anpassen, was über 10.000 Tier- und 
Pflanzenarten gelingt. Die vielen Tiere und Pflanzen des 
Watts bieten Nahrung für rund 10 Millionen Zugvögel 
und machen das Wattenmeer unverzichtbar für den 
Erhalt der globalen Artenvielfalt. 
 
In Deutschland ist das Wattenmeer als Nationalpark 
streng geschützt. Auch in Dänemark ist das Wattenmeer 
Nationalpark und in den Niederlanden ein großes 
Schutzgebiet. Damit sind der Schutz und Erhalt des 
Wattenmeeres auch für die Zukunft gesichert.

AUSGEZEICHNET? ALS WAS?

Das Great Barrier Reef (Australien) ist 
das größte von Lebewesen errichtete 
„Bauwerk“ der Welt. Korallen haben im 
Meer eine Landschaft aus Riffs und Inseln 

geschaffen, die größer 
ist als Großbritannien. 
In ihr leben Wale und 
Meeresschildkröten, un-
zählige Fische und viele 
andere Meerestiere.

WELTNATURERBE-STÄTTEN 
RUND UM DEN GLOBUS

Die Serengeti (Tansania) ist eines der letzten 
großen Wildnisgebiete Afrikas. Dort leben 
viele der Tiere, die du aus Zoos und Büchern 
kennst, zum Beispiel Elefanten, Zebras, 
Giraffen, Löwen, Gnus und Hyänen.

Der Grand Canyon (USA) ist eine 
gewaltige Schlucht. Mit seinen 450 Ki-
lometern Länge könnte er Deutschland 
quer in zwei Hälften teilen. Millionen 
von Jahren brauchte der Fluss Colo-
rado, um den Grand Canyon aus dem 
Gestein herauszuwaschen.

Schreibe mindestens fünf Dinge auf, die das Welt-
naturerbe Wattenmeer besonders machen.

Schreibe einen kurzen Text für jemanden, der noch 
nie vom Wattenmeer gehört hat. Erläutere darin, 
was das Wattenmeer ist und was daran so beson-
ders ist, dass es zum Weltnaturerbe ernannt wurde.

Orientiere dich dabei an den Texten zu den Welt-
naturerbestätten rund um den Globus.

Die Auszeichnung von Naturgebieten zum Welt-
naturerbe ruft viel Aufmerksamkeit hervor und 
möglicherweise fahren mehr Touristen dorthin. 
Überlege, zu welchen Problemen das führen könnte, 
und schreibe drei Beispiele dafür auf.

Aufgabe
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FÜR DAS WATTENMEER

WELTNATURERBE:
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MARC: „NA GUT, DANN LASS ICHS HIER. SCHADE, 

DASS ICH DAS NICHT VORHER WUSSTE.“

LEA: „DANKE – AUCH IM NAMEN DER 

VÖGEL. KANN ICH DIR HELFEN, DEN 

SCHIRM WIEDER ZUSAMMENZULEGEN?“

3

MARC SOLL WOANDERS SURFEN 
– WIESO?

  Marc hat eine neue Stelle zum Kitesurfen gefunden. Er baut seinen 
Kite – den Lenkdrachen, der ihn auf seinem Surfbrett übers Wasser 
ziehen soll – am Strand auf. Das Wetter ist perfekt, er freut sich auf 
den Start. Da wird er von Lea angesprochen, einer jungen Frau mit 
Klemmbrett unterm Arm und Fernglas um den Hals.

MARC: „JA, GERN.“

LEA: „DAS IST SUPER, DAMIT BIST DU RÜCKSICHTSVOLLER ALS 

VIELE ANDERE. ABER DEIN KITE IST TROTZDEM EIN PROBLEM.“

Ein Jahr für 
die Umwelt
Wenn du nach deiner Schulzeit eine 
Zeit lang für die Umwelt arbeiten willst, 
kannst du das in einem Freiwilligen 
Ökologischen Jahr oder beim Bundes-
freiwilligendienst tun. Im Wattenmeer 
zum Beispiel zeigst und erklärst du 
dann Besuchern den Nationalpark, be-
treust Ausstellungen und zählst Vögel.

Schreibe auf, warum Marc an dem Strand nicht 
kitesurfen soll.

Erkläre zusätzlich, welche Bedeutung die Kernzone 
im Nationalpark Wattenmeer hat. Informationen 
darüber, was ein Nationalpark eigentlich ist, findest 
du in der Faktenparade.

Recherchiere die Unterschiede zwischen 
einem Nationalpark und einem Weltnaturerbe. 
Informationen dazu findest du in der Faktenparade.

LEA: „HI. GUTER TAG ZUM SURFEN?“

LEA: „NÖ, MICH NICHT. ABER DIE TIERE.“

MARC: „OH JA! UND WAS MACHST DU HIER?“

LEA: „VÖGEL ZÄHLEN. ICH MACH HIER EIN FREIWILLIGES ÖKOLOGISCHES JAHR.“

MARC: „COOL.“

LEA: „SAG MAL... KÖNNTEST DU AUCH WOANDERS AUFS WASSER?“

MARC: „SCHON. ICH HAB HALT BEIM JOGGEN DEN STRAND HIER 

ENTDECKT UND DER IST EINFACH PERFEKT. STÖR ICH DICH ETWA?“

MARC: „OKAY? ABER ICH MACH KEINEN LÄRM, KEINEN 

DRECK... ICH NEHME MEINEN MÜLL MIT UND ALLES.“

Marc: „Wieso? Der fliegt doch weit über dem Wasser?“

Lea: „Ja, aber die Vögel halten ihn für einen Greifvogel und kriegen Panik. 

Dabei verlieren sie wahnsinnig viel Energie und schaffen den Flug in den 

Süden dann vielleicht nicht mehr.“
Marc: „Oh, das wusste ich gar nicht. 

Dann ist das Kitesurfen hier wohl verboten?“

LEA: „JA. WIR SIND HIER MITTEN IM SCHUTZGEBIET, IM NATIONALPARK WATTENMEER. ALLES, WAS TIERE 

STÖRT ODER PFLANZEN UND LANDSCHAFT SCHADET, IST HIER VERBOTEN. IN DIESER ZONE DARF MAN NICHT 

SURFEN, EIN PAAR KILOMETER WEITER HAT DIE NATIONALPARKVERWALTUNG DAS KITESURFEN ABER ERLAUBT.“

Marc: „Was meinst du mit Zone?“

LEA: „DER NATIONALPARK IST IN VERSCHIEDENE SCHUTZZONEN 

UNTERTEILT. DIE KERNZONE – MANCHMAL HEIST DIE AUCH ZONE 1 ODER 

RUHEZONE – DARF GAR NICHT ODER NUR AUF WEGEN BETRETEN WERDEN.“

Aufgabe
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Zugvögel bedrohen Kitesurfer
St. Peter-Ording. Naturschützer for-dern zum Schutz von Zugvögeln Ein-schränkungen beim Kitesurf World Cup. Die Veranstalter sollen Regelun-gen und Kontrollen verschärfen. Diese fürchten Umsatzeinbußen und haben dabei auch Vertreter der lokalen Wirt-schaft auf ihrer Seite.

Den World Cup gibt es seit 2006, heu-te ist er das größte Kitesurf-Event der Welt. 2014 waren 122 Surfer aus 26 Nationen am Start, 215.000 Besucher feierten mit ihnen. Das Rahmenpro-gramm ist mitgewachsen: Auf mitt-lerweile 20.000 Quadratmetern locken eine Budenmeile, BMX- und Skate-shows, eine Kite-Messe sowie täglich Konzerte und Partys. Von den Besu-chern profitiert auch die Region, da sie überwiegend vom Tourismus lebt.

Nur: Das Ganze findet mitten im Na-tionalpark statt, einem Naturschutz-gebiet höchster Stufe und Teil des Weltnaturerbes Wattenmeer. Daher kritisieren Umweltschützer nicht ohne Grund die laute Musik bis spät in die Nacht, den Missbrauch von Dünen als Zeltplatz und Toilette, kilometerlange Staus sowie die schweren Lastwagen und Baufahrzeuge, die vor und nach dem Event im Nationalpark anrollen.

Letztlich ist der World Cup allerdings nur Höhepunkt des Interessenkon-flikts: Immer wieder gefährden Kite-surfer Vögel, indem sie trotz Verbotes deren Rast- und Brutgebieten zu nahe kommen. Mit bis zu 100 km/h jagen Sportler von ihrem Lenkdrachen ge-zogen über das Wasser und vollführen dabei akrobatische Stunts. Dadurch in Panik versetzt, können Vögel ihren Nachwuchs verlieren oder so viel Ener-

gie, dass sie die Reise zu ihren Winter-quartieren nicht überleben.

Die gesetzlichen Regelungen sind un-klar, die Interessen vielfältig. Eine Lö-sung ist trotz zahlreicher konstrukti-ver Vorschläge von beiden Seiten noch nicht in Sicht. Zur Schlammschlacht kommt es im Watt jedoch nicht – die Verhandlungen werden allgemein in gutem Ton geführt.

Erkläre die Überschrift des Zeitungsartikels.

Diskutiert zu zweit oder zu mehreren über 
den Artikel und schreibt eure Position auf: 
Soll der Kitesurf World Cup weiter stattfinden? 
Nennt mindestens zwei Argumente dafür 
oder dagegen.

Löse die ersten beiden Teile dieser Aufgabe. 
Schreibe einen Leserbrief zu dem Artikel. 
Ein Leserbrief ist eine schriftliche Meinungsäuße-
rung zu einem Artikel. Er stimmt zu, widerspricht, 
ergänzt oder stellt richtig, was in dem Artikel stand, 
und wird dann in den folgenden Tagen in der Zei-
tung abgedruckt. Schreibe einen Leserbrief, in dem 
du deine Position vertrittst. 

Aufgabe

Interessenskonflikte ums Wattenmeer
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KLIMAFREUNDLICHER 
TOURISMUS – WAS SOLL 
DAS DENN SEIN?

  Urlaubszeit heißt für viele, den Kopf ausschalten und 
sportlich aktiv zu sein. Leider wird dabei häufig die Umwelt 
besonders belastet. Die meisten Menschen machen nur 
ein paar Wochen Urlaub im Jahr, viele Menschen auf der 
Welt sogar gar keinen. Der Tourismus erzeugt trotzdem 
ungefähr 5 Prozent der gesamten Treibhausgase (z.B. CO2), 
die den Klimawandel extrem beschleunigen. Der dadurch 
viel schneller steigende Meeresspiegel könnte an der 
Nordseeküste Wattflächen, Salzwiesen und selbst ganze 
Inseln auf Dauer überfluten. Klimaschutz ist also auch 
Wattenmeer-Schutz. Nicht jeder Urlaub erzeugt gleich 
viele Treibhausgase. Hier siehst du vier Beispiele für 
Urlaubsreisen und welche Klimabelastung sie darstellen.

Urlaub für alle

Es ist das Highlight des Jahres für Lara (11), Finn (9) 
und ihre Eltern: Immer im August geht es für 16 Tage 
mit dem Auto in den Urlaub nach Norddeich. Fast jeden 
Tag fahren sie an den Strand, Bade- und Picknicksachen 
im Kofferraum. Aber auch Festivalbesuch, Erlebnispark 
und Tagesausflüge stehen auf dem Familienprogramm. 
Dazwischen relaxen und essen die vier in der 
Ferienwohnung, ab und an auch im Restaurant. 
Zurück zu Hause in Hamburg bleibt der 
Familien-Alltag noch eine ganze 
Weile entspannt – und alle freuen 
sich schon auf die nächsten 
Sommerferien.

	   Urlaub 
    erster Klasse

Emma Weinhuber (29) genießt, dass sich auch 
im Urlaub alles um sie dreht – nur ganz ohne 
Stress: Zweimal im Jahr lässt sie sich auf Sylt 
im teuren Wellness-Hotel verwöhnen, genießt 
Strandsauna, Massagen und die leichte 
Küche der Sylter Meisterköche. Abends fläzt 
sie sich allein an den Strand, genießt Ruhe, 
Meeresrauschen und Seeluft. Nach vier Tagen 
geht es dann gut erholt per Direktflug zurück 
nach München, natürlich in der Business 
Class. Im Gepäck hat sie fast immer neue 
Ideen für ihre Firma – und ein neues Souvenir 
für ihren Schreibtisch.

An- und Abreise: 407 kg

Unterkunft: 60 kg

Verpflegung: 47 kg

Aktivitäten vor Ort: 0 kg

Gesamt: 514 kg

Kohlendioxid pro Person

An- und Abreise: 30 kg

Unterkunft: 60 kg

Verpflegung: 17 kg

Aktivitäten vor Ort: 6 kg

Gesamte Reise: 113 kg

Kohlendioxid 
pro Person

LERNWERKSTATT WELTNATURERBE 13Blatt 1 – Station
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Urlaubszeit = Abenteuer 

Als die Ferien anfangen, ist für Jasmin (26) und Emre 
(25) eines klar: Jetzt geht‘s raus aus Kassel, rein ins 
Grüne, irgendwohin. Hauptsache Freiheit! Diesmal 
landen sie mit Jasmins altem VW-Bus auf einem Zeltplatz 
nahe Cuxhaven. Dort genießen sie den Sommer, die Natur 
und das Essen frisch vom Bauernhof. Warme Mahlzeiten 
gibt es nur ab und zu vom Campingkocher, Wanderungen 
und Fahrradtouren dafür jeden Tag. Und Jasmins alter VW-
Bus hat Pause – außer für einen Ausflug ins Naturmuseum. 
Nach acht Tagen fahren sie wieder Richtung Süden. Und sie sind 
sich sicher: Irgendwann kommen sie zurück an die Nordsee.

Urlaub zum Auspowern

Marc (17) steht auf den sportlichen Kick. Seit letztem Sommer 
ist Kitesurfen für ihn das Größte. Deshalb geht es dieses Jahr von 
Dresden mit der Bahn nach Sankt Peter-Ording, wo der World 
Cup stattfindet. Acht Tage lang reitet er die Wellen. Und wenn 
Ebbe ist, sind Joggen und Radfahren 
angesagt. Das preisgünstige Hotel 
sieht er fast nur zum Schlafen, abends 
isst er in Schnellrestaurants oder an 
Imbissbuden. Nach dem Urlaub sind 
seine Ersparnisse aufgebraucht – aber 
wozu gibt es Ferien- und Nebenjobs?

Kohlendioxid 

pro Person

An- und Abreise: 80 kg

Unterkunft: 0 kg

Verpflegung: 0 kg

Aktivitäten vor Ort: 3 kg

Gesamte Reise: 83 kg

Kohlendioxid 

pro Person

An- und Abreise: 100 kg

Unterkunft: 42 kg

Verpflegung: 30 kg

Aktivitäten vor Ort: 0 kg

Gesamte Reise: 172 kg

KLIMASCHUTZ 
IM URLAUB – 
WIE GEHT DAS?

Klimagünstig
Im Vergleich zu anderen Urlaubszielen schneidet das 
Wattenmeer ziemlich gut ab. Im Durchschnitt produziert 
jeder Wattenmeer-Urlauber 15 kg CO2 pro Tag und 150 kg 
pro Reise. Der Tourismus der gesamten Wattenmeer-Region 
trägt mit 1,5 Millionen Tonnen CO2 zum Klimawandel bei. 
Aber auch ein Urlaub im Wattenmeer kann mehr oder 
weniger klimafreundlich sein – je nach Gestaltung.

Tipp 
Wenn du das Klima schützen willst, hilft dir der „Klima-
fußabdruck“. Damit kannst du vergleichen, wie viel Koh-
lendioxid bei einem Urlaub entsteht, zum Beispiel durch 
Autofahrten, Flugreisen, Lebensmittel-Transport oder den 
Betrieb von Gebäuden. Durch die Wahl deines Urlaubs 
kannst du also selbst zum Klimaschutz beitragen. 

Überlege, was klimafreundlicher Tourismus bedeutet. 
Schreibe mindestens zwei Aspekte auf. 

Kreise bei jeder der vier Reisen ein, durch 
welchen Bereich am meisten Kohlendioxid (CO2) 
ausgestoßen wird.

Suche dir ein Urlaubsbeispiel aus und schreibe auf, 
wie der Urlaub klimafreundlicher ablaufen könnte. 
Anregungen findest du, wenn du die Urlaube 
miteinander vergleichst.

Vergleiche die Zahlen zum CO2-Ausstoß aller 
Urlaube. Stelle einen Urlaub zusammen, der so 
wenig CO2 wie möglich produziert. Beschreibe, 
wie die An- und Abreise, die Unterkunft und die 
Aktivitäten vor Ort aussehen könnten.

Aufgabe

Aufgabe
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Ich mache hier mein Freiwilliges Ökolo-
gisches Jahr beim WWF. Es ist großartig, 
wenn Touristen zu mir kommen, unsere 
Angebote loben und es toll finden, wie ich 
hinter meiner Arbeit stehe. Leider gibt es 
auch Urlauber, die uns nicht ernst nehmen, 
besonders im Sommer, wenn so viele hier 
sind. Aber je mehr Menschen sich für das 
Wattenmeer begeistern, desto mehr stehen 
auch hinter dem Nationalpark.

Ich vermiete zwei Ferienwohnungen und er-
kläre den Gästen das Wattenmeer und seine 
Tiere – einer der schönsten Berufe, die ich 
kenne. Hier zu leben ist fast wie Urlaub. Nur 
im Sommer wird es eng, wenn bis zu 800 
Tagesgäste auf einmal unsere kleine Hallig 
besuchen. Manchmal wünsche ich dann, es 
wären weniger. Aber wer sich hier wohlfühlt, 
kommt irgendwann auch als Übernachtungs-
gast wieder! 

Ich bin hier auf der Insel geboren. Es ist 
schön ruhig und es gibt viel Natur. Im Som-

mer kommen Touristen, dann ist richtig was 
los. Wir können neue Menschen kennenlernen 

und ordentlich Geld verdienen. In ein paar Jah-
ren möchte ich einen Nebenjob in dem Hotel ha-

ben, wo mein Vater arbeitet. Wenn ich erwachsen 
bin, gehe ich aber ans Festland, denke ich. Dort 

wohnen einfach mehr Menschen.
Job N., (16), Schiermonnikoog (Niederlande)

Annemarie G., (20), Husum (Deutschland)

Sieger R., (77), Schiermonnikoog (Niederlande)

Katja J., (40), Hallig Hooge (Deutschland)

Mette L. G., (74), Ribe (Dänemark)

Tanja R., (38), Rømø (Dänemark)

Suche dir eine der sechs interviewten Personen aus. 
Was ist in ihrem Alltag anders als in deinem? 
Nenne mindestens drei Unterschiede.

Lies dir alle Interviews durch. Arbeite Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten zwischen dem Leben am 
Wattenmeer und deinem Leben heraus.

Sieh dir den Vergleich von Touristen- und 
Einwohnerzahlen an. Bei welchen Orten kommen 
die meisten Touristen auf einen Einwohner?  
Rechne das Verhältnis aus und überlege, wie der 
Tourismus das Leben der einheimischen Bevölkerung 
an diesen Orten beeinflusst.

Auf Rømø gibt es „Tourismus-Jahreszeiten“: Im 
Sommer ist die Insel voll froher Menschen, die Fe-
rien machen. Läden und Eisdielen erwachen dann 
zum Leben. Wenn die Saison vorbei ist, kehren 
Ruhe und Frieden ein. Das ist eine gute Balance. 
Mein Mann und ich sind aber froh, dass wir hier 
ganzjährig Arbeit haben. Bei vielen Jobs im Touris-
mus-Umfeld ist das Einkommen weder hoch noch 
beständig.

Ich habe schon als Kind am Wattenmeer ge-
wohnt. Wir radelten bei Flut zum Baden ans 

Meer und spielten in den Dünen. Heute lebe ich 
in Ribe. Bei Ebbe kann man von hier mit dem Auto 

oder Traktorbus quer durchs Watt nach Mandø fah-
ren, einer kleinen Insel. Im Frühjahr und Herbst kom-
men Touristen nach Ribe, um die „Schwarze Sonne“ 
zu sehen: Tausende Stare schwärmen dann am Him-
mel in unglaublichen Formationen.

WIE BEEINFLUSSEN DIE GÄSTE 
DAS LEBEN DER 
EINHEIMISCHEN?

Meine Frau und ich haben viele Veränderungen im Tou-
rismus miterlebt. Seit 1954 können Ferienhäuser auf 
Schiermonnikoog mit Erdgas geheizt werden, das hat 
die Saison stark verlängert. 1962 wurde der Hafen ge-
baut, das erleichtert An- und Abreise. Früher kamen die 
Touristen für eine Woche. Heute bleiben viele nur ein 
paar Tage, um Ruhe zu finden. Das Leben auf dem Fest-
land ist schneller und anstrengender geworden. Gut für 
die Wirtschaft hier!

  Im Interview erzählen sechs 
Küstenbewohner, welche Erfahrungen 
sie mit den Touristen gemacht haben.

Aufgabe

	    RØMØ	    650 EINWOHNER
	              1,9 MILLIONEN BESUCHER PRO JAHR

SCHIERMONNIKOOG	   940 EINWOHNER
		     280.000 BESUCHER PRO JAHR

    HALLIG HOOGE    108 EINWOHNER
		     90.000 BESUCHER PRO JAHR

            HUSUM	    22.500 EINWOHNER
		     4,0 MILLIONEN BESUCHER PRO JAHR
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WELCHEN BERUF 
HÄTTEST DU GERN?

  Menschen, die am Wattenmeer leben, haben sehr oft Berufe, 
die mit dem Tourismus zu tun haben. Sie bieten Leistungen an, 
für die die Gäste bereit sind Geld zu bezahlen, zum Beispiel Ausflüge, 
Übernachtungsmöglichkeiten oder besondere Aktivitäten.  
Die auf diesem Arbeitsblatt genannten Berufe zeigen nur einige 
Bereiche, in denen Menschen an der Nordsee arbeiten können. 
Es gibt aber noch viele mehr!

Welchen Beruf würdest du am Wattenmeer ausüben 
wollen und warum?

Welches Angebot würdest du dir für die Touristen 
am Wattenmeer ausdenken? 

Löse den vorigen Aufgabenteil. Überlege, ob dein 
Angebot für die Touristen Einfluss auf die Natur 
hat. Schreibe auf, wie du dein Touristen-Angebot 
so gestalten kannst, dass es gleichzeitig gut für 
die Natur, gut für Gäste und Einwohner und auch 
wirtschaftlich erfolgreich ist.

Aufgabe
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TOURISMUS UND NATURSCHUTZ 
– GEHT DAS ZUSAMMEN?

  Der Tourismus bringt jedes Jahr Milliarden Euro 
in die deutschen, dänischen und niederländischen 
Wattenmeer-Regionen. Ohne die vielen Touristen 
hätten viele Einheimische keine Arbeit und würden 
kein Geld verdienen. Doch die vielen Gäste besuchen 
ein sehr empfindliches Naturgebiet, das gut geschützt 
werden muss. 

Um das zu ermöglichen, haben sich Touristiker und 
Naturschützer aus allen drei Wattenmeer-Staaten 
zusammengesetzt und überlegt, wie man einen 
nachhaltigen Tourismus gestalten könnte. 
Heraus kamen sehr sinnvolle Überlegungen: 

  Tourismus und Naturschutz sollen Hand in Hand 
gehen. Jeder, der im Tourismus arbeitet, soll dafür 
sorgen, dass das Wattenmeer erhalten bleibt. 

  Alle Beteiligten, zum Beispiel der Naturschutz, 
der Tourismus und die Menschen vor Ort sollen  
vom Weltnaturerbe Vorteile haben. 

  Die Menschen, die am Wattenmeer leben oder 
es besuchen, sollen wissen, dass sie sich in einer 
besonders wertvollen Landschaft aufhalten. 

  Die Touristiker sollen die Gäste über das 
Weltnaturerbe informieren und damit werben. 

Damit das klappt, müssen bestimmte Dinge getan  
werden …

Texte in offiziellen Dokumenten sind manchmal 
etwas umständlich formuliert. Lies dir zuerst die 
vier strategischen Ziele durch und dann die vier 
Erklärungen im Text. Ordne jedem strategischen Ziel 
eine Erklärung zu.

Überlege, mit welchen Maßnahmen man die Ziele 
der Tourismusstrategie erreichen könnte. Schreibe 
zu jedem Ziel mindestens eine Maßnahme auf.  
Sieh dir noch einmal die verschiedenen Urlaubs-
typen an und überlege, ob sich die Maßnahmen je 
nach Typ unterscheiden.

Die Tourismusstrategie wurde von den drei Ländern, 
an denen das Weltnaturerbe Wattenmeer liegt, ge-
meinsam ausgearbeitet. Überlege, warum nicht jedes 
Land einzeln überlegt hat, wie man den Tourismus 
im Wattenmeer gestalten kann. Außerdem haben 
Personen aus dem Tourismus und Personen aus dem 
Naturschutz zusammengearbeitet. Überlege, welche 
Herausforderungen es gibt, wenn Menschen aus 
unterschiedlichen Ländern oder unterschiedlichen 
Arbeitsbereichen zusammenarbeiten.

Erstelle ein Werbeposter für einen Urlaub am Wat-
tenmeer, das einen der Urlaubstypen von Station 1 
anspricht. Verwende so viele Informationen wie 
möglich aus den Stationen und Aufgaben, die du 

bisher bearbeitet hast. Wie kann der Urlaub, 
für den hier Werbung gemacht wird, besonders  
klimafreundlich und naturverträglich sein?

Aufgabe

Erstes strategisches Ziel

Zweites strategisches Ziel

Drittes strategisches Ziel

Viertes strategisches Ziel

Aufgabe

Alle Akteure haben ein grenzübergreifendes Verständnis für 
die Werte des Weltnaturerbes Wattenmeer und schätzen sie.

Die Akteure übernehmen Verantwortung für und unter-
stützen den Schutz des „außergewöhnlichen universellen 
Wertes“ bei ihrem Engagement im Tourismusmanagement 
und in der Produktentwicklung.

Der Tourismussektor leistet konsistente Kommunikations- und 
Marketingarbeit und bewirbt die hochwertigen Tourismus-
angebote in der Destination Weltnaturerbe Wattenmeer.

Naturschutz, Tourismus und örtliche Bevölkerung profitieren 
vom Status des Wattenmeeres als Weltnaturerbe.
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Werde Junior Ranger
Übernimm zusammen mit anderen 
Junior Rangern Aufgaben im Watten-
meer oder einer anderen nationalen 
Naturlandschaft. Du wirst Experte für Landschaft, 
Tiere und Pflanzen – am besten dort, wo du zu 
Hause bist. Infos: www.junior-ranger.de

Besorge dir das 
WWF-Schülerheft 
zum Wattenmeer

„Das Watt steckt voller Wunder! Auf Entdeckungsrei-
se im Weltnaturerbe und Nationalpark Wattenmeer“. 
Schon der Titel verrät dir, wo es langgeht: Willst du 
mehr über das Watt wissen, hilft dir das Schülerheft 
vom WWF weiter. Auf 44 Seiten findest du – im Ho-
sentaschenformat – Infos, Tipps, Aufkleber und vieles 
mehr. Du bekommst es in Nationalpark-Häusern und 
Umweltzentren oder im Internet: 
www.naturentdecken-shop.de/WWF-Produkte

Besorge dir die 
Entdeckerhefte

Für viele deutsche Nationalparks, Biosphären-
reservate und Naturparks gibt es Junior-Ranger-
Entdeckerhefte – auch fürs Wattenmeer. Darin 
findest du Spannendes und Tipps zum Gebiet, 
Rätsel und Spiele. Die Hefte bekommst du in den 
Infozentren vor Ort und online: www.junior-ranger.
de/mach-mit/entdeckertour/entdeckerhefte

Mache 
ein Jahr 
Freiwilligen-
dienst
Sobald du aus der Schule raus 
bist, kannst du ein Freiwilliges 
Ökologisches Jahr machen oder 
dich im Bundesfreiwilligendienst 
engagieren. Plätze gibt es überall 
in Deutschland sowohl auf dem 
Land als auch in der Stadt – und 
natürlich auch im Wattenmeer. 
Infos: www.foej.de und 
www.bundesfreiwilligendienst.de

Spiel fair im Nationalpark

Um die Natur im Nationalpark 
zu schützen, befolgst du einige 
einfache, aber wichtige Regeln. 
Noch besser: Überzeuge auch 
Familie, Freunde und Klassenkameraden. Die Regeln 
findest du in Infozentren, Schutzstationen und im 
Internet. Beispiel Niedersachsen: www.nationalpark-
wattenmeer.de/nds/nationalpark/erlaubt-verboten

Wähle Partner 
des Nationalparks 
Manche Menschen setzen sich bei ihrer Arbeit besonders 
für den Nationalpark ein. Deswegen dürfen sie sein Logo 
verwenden. So erkennst du ganz leicht Ausflugsschiffe, 
Wattführer, Unterkünfte oder Restaurants, die Nationalpark-
Partner sind. Nutzt du sie, hilfst du Umwelt und Natur.

Berechne deinen 
ökologischen Fußabdruck
Für Reisen gibt es den Klima-Fußabdruck. Beim ökologischen Fußabdruck 
geht es mehr um dein Leben allgemein. Du kannst ihn online selbst 
ausrechnen, mit dem Durchschnitt vergleichen und herausfinden, was 
passiert, wenn alle so leben würden. Vielleicht willst du deinen Fußabdruck 
hinterher sogar schrumpfen? Ein Rechner: www.wwf.de/co2-rechner

WWF Jugend
- Weltretten 
zum Mitmachen 
für Jugendliche 
ab 13 Jahre
Unter dem Motto „Aktiv für unsere 
Erde“ setzt du dich in gemeinsamen 
Aktionen mit anderen Mitgliedern 
für den Schutz bedrohter Arten und 
ihrer Lebensräume ein. Du kannst 
unsere Jugend-Camps in ganz 
Deutschland und Europa besuchen 
– oder dich in der WWF-Jugend 
Online-Community engagieren. 
Infos zur WWF-Jugend findest du 
auf www.wwf-jugend.de 

Gib Acht beim Fisch-Einkauf
Manche Fischarten sind überfischt, bei anderen werden viele Tiere 
mitgefangen, die dann einfach sterben. Der Einkaufsratgeber vom 
WWF hilft bei der Auswahl – ob zu Hause oder im Urlaub. Übrigens: 
Vor Ort gefangener Fisch ist meist besser als Fisch, der schon große 
Strecken transportiert wurde. Online: www.wwf.de/fischratgeber

Kaufe bewusst ein

Wo und wie Lebensmittel produziert werden, macht einen großen 
Unterschied bei der Umweltbelastung. Besser sind Produkte 
aus regionaler und Bio-Landwirtschaft – am besten beides auf 
einmal. Achte auf Wochenmärkten, in Lebensmittelgeschäften und 
Restaurants auf Kennzeichnungen oder frage nach.

Entdecke die Natur mit YOUNG PANDa
- das WWF-Programm für 
Kinder von 8 bis 12 Jahren
Als YOUNG PANDA machst du dich in gemeinsamen Aktionen mit uns für 
den Schutz der Tiere und ihrer Umwelt stark. Du erfährst im monatlichen 
Mitgliedermagazin Interessantes über bedrohte Tiere und aktuelle 
Naturschutzthemen und kannst an spannenden Natur-Erlebnis-Camps 
teilnehmen. Infos zu YOUNG PANDA findest du auf www.young-panda.de

DAS KANNST DU TUN, UM DAS 
WATTENMEER ZU SCHÜTZEN

LERNWERKSTATT WELTNATURERBE 18Was kannnst du tun?

http://www.junior-ranger.de
http://www.naturentdecken-shop.de/WWF-Produkte
http://www.junior-ranger.de/mach-mit/entdeckertour/entdeckerhefte
http://www.junior-ranger.de/mach-mit/entdeckertour/entdeckerhefte
http://www.foej.de
http://www.bundesfreiwilligendienst.de
http://www.nationalpark-wattenmeer.de/nds/nationalpark/erlaubt-verboten
http://www.nationalpark-wattenmeer.de/nds/nationalpark/erlaubt-verboten
http://www.wwf.de/co2-rechner
http://www.wwf-jugend.de
http://www.wwf.de/fischratgeber
http://www.young-panda.de


 WIE SICHER FÜHLST DU DICH?

 WO LIEGT DAS WATTENMEER?

Ich kann auf einer Karte von Nordeuropa zeigen, 
wo ungefähr das Wattenmeer liegt.

Ich weiß, über welche drei Länder sich das  
Wattenmeer erstreckt.

NATUR DES WATTENMEERES

Ich kann verschiedene Tiere nennen, die im 
Wattenmeer leben.

Ich weiß, warum so viele Vögel ins Wattenmeer 
kommen.

Ich weiß, was ein Wattwurm frisst.

Ich weiß, warum im Wattenmeer so viele 
Jungfische aufwachsen.

LEBEN AM WATTENMEER

Ich kann Beispiele nennen, wie sich mein eigenes 
Leben vom Leben am Wattenmeer unterscheidet.

Ich kann erklären, welche Vor- und Nachteile es 
für die Menschen im Wattenmeer hat, dass jedes 
Jahr Millionen Besucher dorthin kommen.

Ich weiß, womit im Wattenmeer am meisten 
Geld verdient wird und welche Wirtschafts-
zweige es noch gibt.

Ich weiß, warum am Wattenmeer manche Leute 
für und manche Leute gegen Massenveranstal-
tungen wie den Kitesurf World Cup sind.

WATTENMEER-SCHUTZ

Ich weiß, warum auch Wassersport ohne Moto-
ren in speziellen Schutzzonen des Nationalparks 
verboten ist.

Ich kenne ein Beispiel, in dem die Natur im 
Wattenmeer wirtschaftlich genutzt wird, ohne 
dass es ihr in der Regel schadet. Ich kenne ein 
anderes Beispiel, bei dem das Wirtschafts- 
interesse mit dem Schutz des Nationalparks 
nicht in Einklang zu bringen ist.

LERNCHECK

Ich weiß, worauf Veranstalter und Teilnehmer 
einer Großveranstaltung besonders achten 
sollten, wenn sie die Natur schonen wollen.

Ich kann mindestens drei Möglichkeiten 
aufzählen, wie sich Schülerinnen und  
Schüler für die Umwelt engagieren können.

WELTNATURERBE  
WATTENMEER

Ich kann erklären, was das Weltnaturerbe ist.

Ich kenne die Gründe, warum das Watten-
meer als Weltnaturerbe-Stätte anerkannt ist.

Ich weiß, wie ich mithilfe von Internet  
und Atlas weitere Weltnaturerbe-Stätten 
finden kann.

Ich kann außer dem Wattenmeer noch 
mindestens zwei weitere Weltnaturerbe-
Stätten nennen und weiß, auf welchen 
Kontinenten sie liegen.

Ich weiß, warum der Weltnaturerbe-Titel  
für den Schutz des Wattenmeeres wichtig ist.

 URLAUBSGESTALTUNG

Ich weiß, was mir selbst am Urlaub  
besonders wichtig ist.

Ich kann verschiedene Gründe aufzählen, 
warum Leute sich auf ihren Urlaub freuen.

Ich kenne verschiedene Urlaubstypen.

Ich kann Tipps geben, was man im Watten-
meer-Urlaub unternehmen könnte.

Ich weiß, warum ein Urlaub im Wattenmeer 
klimafreundlicher ist als einer am anderen 
Ende der Welt.

Ich kann erklären, was ein Klima-Fußabdruck 
ist und wozu man ihn verwenden kann.

Ich kann jemandem, dessen Urlaubstyp ich 
kenne, auch eine klimafreundliche Reise ins 
Wattenmeer schmackhaft machen.
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Aktiv für unsere Erde
Die WWF Jugend will verändern –  
durch Aktionen, Argumente und 
ein starkes Netzwerk. Unser Ziel:  
ein lebendiger Planet und eine 
grüne Zukunft! Beim Schutz 
bedrohter Arten und ihrer Lebens-
räume brauchen wir deine Hilfe! 
Erfahre mehr und werde aktiv auf 

WWF Deutschland, WWF Jugend-Programm
Reinhardtstraße 18, 10117 Berlin
Telefon: 030 311 777-701, jugend@wwf.de

Die WWF Jugend ist für alle, denen 
die Zukunft unserer Erde nicht egal ist!
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PROWAD – Protect & Prosper, www.prowad.org
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